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Die Lehrer der Volksſchule .

2. Verordnung des Miniſteriums des lultus und Anterrichts
vom 30. Juli 1912 .

Die Dienſtprüfung der Volksſchulkandidaten betr .
SchVOBl . Nr . XIX .

K. Zulaſſung zur Dien ſt prüfung .

Zweck der Dienſtprüfung . Zeit der Ablegung .

8.

( 1) Die Dienſtprüfung hat den Zweck , die praktiſche
Ausbil⸗

dung der Schulkar 19 68 für ihren Beruf feſtzuſtellen .

( 2) Die Prüfung kann früheſtens drei Cahre nach der Auf⸗

nahme unter die Volksſchulkandidaten und muß ſpäteſtens ſechs

Jahre nach dieſem Zeitpunkte abgelegt werden .

( 3) Von dieſer Zeit müſſen mindeſtens zwei Jahre im öffent⸗

lichen Schuldienſt des Landes verbracht ſein .

( J Nach Ablauf der ſechsjährigen Friſt wird die Zulaſſung

zur Dienſtprüfung nur beim Vorliegen beſonderer Entſchuldi⸗
gungsgründe geſtattet .

( 5) Schulkandidaten welche 55
Dienſtprüfung nach Umfluß

von acht Jahren ſeit ihrer Aufnahme unter die Volksſchulkandi⸗

daten nicht beſtanden haben , 5718 zur Prüfung nicht mehr zu⸗

gelaſſen und im öffentlichen Schuldienſt nicht weiter verwendet .

Vergl . Bmkg . zu SchG . § 46 Seite 91.

Zurückſtellung von der Prüfung .
8 2.

Veolksſchulkandidaten , die den Vorſchriften über die praktiſche

Einfül P in den Schuldienſt nicht genügt haben oder in ihrem

dienſtlichen oder außerdienſtlichen Verhalten beanſtandet waren ,
fönnen bei der Meldung zur Prüfung bis zu zwei Jahren zurück⸗
geſtellt werden .

B. Anmeldung zur Dienſtprüfung .

Prüfungskermine . Prüfungsausſchuß .

3

( 1) Die Dienſtprüfung wird in der Regel dreimal im Jahre

zur Oſter zeit und im Herbſt — durch einen vom Unterrichts⸗

Wiiie beſtel lten Pri üfungsausſchuß abgehalten .
( 2) Der Prüfungsausſchuß beſteht aus einem Mitglied des

uuekrictsmumtelu als Vorſitzenden , einigen Seminar⸗

lehrern , einem Kreisſchulrat und anderen hierzu beſtimmten Per⸗

ſönlichkeiten .



Dienſtprüfungsordnung .

5 1501 Ausſchreiben der Prüfung .
8 4.

Das Unterrichtsminiſterium erläßt im Schulverordnungs⸗

blatte in der Regel drei Monate vor den für die Dienſtprüfunger

in Ausſicht genommenen Zeitpunkten unter Angabe des Prü⸗

fungsortes eine Aufforderung zur Meldung .

Julaſſungsgeſuche .
83

( ) In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind anzu⸗

geben :
Der Geburtstag , das religiöſe Bekennntis , der Ort und die

Anſtalt der Vorbereitung für die Kandidatenprüfung , die Zeit ,

zu welcher dieſe beſtanden wurde , die Orte und die Anſtalten der

ſeitherigen lehramtlichen Tätigkeit .
( 2) Überdies haben die Prüflinge die Fächer ( vergleiche 88 8

und 10) , in denen ſie geprüft zu werden wünſchen , zu bezeichnen

und ſich über den Umfang der Lektüre und den Gang des Stu⸗

diums in den einzelnen Prüfungsfächern auszuſprechen .

( 3) Der Meldung ſind Abſchriften des Kandidatenſcheins und

des Kandidatenzeugniſſes der Anſtalt , an der die Kandidaten⸗

prüfung abgelegt wurde , anzuſchließen .

Einreichungsſtelle .
§ 6.

( ) Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind bei dem

vorgeſetzten Kreisſchulamt einzureichen .

Q] ) Kandidaten , welche zur Zeit der Anmeldung nicht im

öffentlichen Schuldienſt ſtehen , reichen ihre Geſuche durch Ver⸗

mittelung desjenigen Kreisſchulamtes ein , dem ſie zuletzt unter⸗

ſtanden .
( 3) Der Kreisſchulrat fügt den Geſuchen ſeine Bemerkungen

über die Lehrbefähigung , die Leiſtungen in der Schule und in den

vorgeſchriebenen Muſterlektionen und das Verhalten der Geſuch⸗

ſteller bei .

Meldung zur Wiederholungsprüfung .

8 7

( 1 ) Die Beſtimmungen in den S§ 5 und 6 finden auch auf die⸗

jenigen Kandidaten Anwendung , welche nach § 16 dieſer Verord⸗

nung die Prüfung zu wiederholen haben .

( 2) In dieſem Fall iſt außer den in § 5 angeführten Angaben
und Beilagen dem Geſuche um Zulaſſung eine Ort⸗ und Zeitan⸗

gabe über die nicht beſtandene Dienſtprüfung beizufügen .
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Prüfungsgegenſtände .

§ 8 .

( 1) Prüfungsfächer ſind :
1. Religionslehre .
2. Pädagogik .
3. Deutſche Sprache .
4. Geſchichte und Geographie .
5. Mathematik ( Rechnen und Geometrie ) .

6. Zoologie mit Anthropologie und Botanik .

7. Chemie , Mineralogie und Geologie .

8. Naturlehre .
9. Muſik und Zeichnen .

( 2) Ferner :
10. Franzöſiſch .
11. Engliſch .
12. Turnen .
13. Handfertigkeitsunterricht .

Einteilung der Prüfung .
§ 9.

Die 0 zerfällt in eine ſchriftliche , eine mündliche und

eine praktiſche Prüfung . Sie wird in allen Prüfungsgegenſtän⸗
den in möglichſt enge Beziehung zu der Berufs stätigkeit des Kan⸗

didaten geſetzt .

Pflichtfächer der Prüfung .
10.⏑

( 1) Jeder Kandidat hat
1. einen deutſchen Aufſatz aus dem Gebiet der Pädago⸗

gik zu fertigen ,
2. ſich der mündlichen Prüfung in Religionslehre und

Pädagogik zu unterziehen und
3. die praktiſche Prüfung in Muſik und Zeichnen abzu⸗

legen .
( J ) Die ſchriftliche wie die mündliche Prüfung erſtreckt ſich

weiter auf zwei von dem Kandidaten zu bezeichen Fächer ( 5).
von denen das eine der ſprachlich⸗hiſtoriſchen (§S 8 Ziffer 3 und 4

und das andere der mathematiſch⸗naturgeſchichtlichen Klaſſe ( 8,
Ziffer 5 bis 8 angehören muß .

Wahlfächer .
§ 11

Den Kandidaten iſt es freigeſtellt , ſich überdies in einem oder

mehreren der in § 8 Ziffer 10 bis 13 bezeichneten Fächer
einer Prüfung zu 91 ziehen .



Dienſtprüfungsordnung . § 12. 505

Prüfungsanforderungen . Schriftliche Prüfung .

812

Die Prüfungsanforderungen in den einzelnen in § 10 ,
Schlußabſatz genannten Fächern ſind in der ſchriftlichen
Prüfung folgende :

1. Mathematik . : Löſung je zweier Aufgaben aus dem
Gebiet der Algebra oder Arithmetik und der Geometrie .

2. Zoologie und Botanik . Bearbeitung eines The⸗
mas aus dem Gebiet des einen oder des andern Faches .

3. Chemie , Mineralogie und Geologie . Bear⸗
beitung einer Aufgabe aus einem der drei Gebiete .

4. Naturlehre . Bearbeitung einer Frage aus dieſem
Gebiet .

Die Arbeitszeit für die Aufgaben unter Ziffer 1 beträgt im

ganzen ſechs Stunden , für die Aufgaben unter Ziffer 2, 83 und
4 jeweils drei Stunden .

Die Anforderungen der ſchriftlichen Prüfung in den unver⸗
bindlichen Fächern (§S 11 ) ſind folgende :

5. Franzöſiſche Sprache . überſetzung eines deutſchen
proſaiſchen Tertes in die fremde Sprache und übertragung einer
poetiſchen Stelle ins Deutſche . Für die Beurteilung kommt bei
der überſetzung in die Fremdſprache die grammatiſche Richtigteit
und die phraſeologiſche und ſynonymiſche Angemeſſenheit , bei der
übertragung ins Deutſche die entſprechende Wahl des ſinnge⸗
mäßen deutſchen Ausdru

in
Betracht . Die Benützung des

terbuchs oder andere mittel iſt nicht geſtattet .
6. Engliſche Sprache . Entſprechende Anforderungen

wie in der franzöſiſchen Sprache .
7. Turnen . Die Bearbeitung zweier Aufgaben , von denen

eine aus dem Gebiet der Turnlehre oder der Turngeſchichte ein⸗

ſchließlich des Turnſpiels , die andere aus dem Gebiet der Ge⸗
rätekunde oder der Turnhygiene zu wählen iſt .

Für jede Arbeit unter Ziffer 5 bis 8 iſt eine Arbeitszeit von

zwei Stunden zu gewähren .

Wör

Mündliche Prüfung .
8 13

In der mündlichen Prüfung werden folgende An⸗

forderungen geſtellt :
1. Religionslehre .
In dieſem Gegenſtand drüfen die von den oberen Kirchen⸗

behörden ernannten Kommiſſäre nach Maßgabe der für dieſen
Teil der Prüfung von den Kirchenbehörden zu erlaſſenden Vor⸗

ſchriften ;
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2. Pädagogik .
Die Prüfung erſtreckt ſich auf :

3

b) alle Erziehungs —

c) die Kenntnis der geſe

d) den Nachweis , daß ſich der

e) die Met hodik der Unterr

Pfychologie und Logik ,
nd Unterrichtslehre mit

e⸗
iß der Ge ſchichte 8 ErZiehung und des Unter⸗

3
richts

ichen und verord⸗

nungen über das badiſche
ißigen Beſtinnungsmä

Volksſchutlweſen , i1510 dere ſoweit dieſe von Bedeu⸗

tung für die Schularbeit Lehrers ſind ( Dienſt⸗

ulordnung , Un⸗

ilerbibliotheken ) .

it mindeſtens
mh aften Päda⸗

weiſung , Schulgeſundheitspflec
terrichtsp an , Einrichtung der

einer bedeutenderen Schrift eines nan

gogen eingehend vertraut gemacht hat .

egenſtände der Volks⸗

1nſchule im engen Anſchluß an den badiſchen Unter⸗

richtsplan für die Volksſchulen .

Deutſch

Die erſtreckt ſich auf :

a) Sprachlehre . genauer Vertrautheit mit dem

Stoff der Volksſchule auf dieſem Gebiet wird ver⸗

langt , daß der Kandidat die wichtigſten Erſcheinungen

der Formen und Satzlehre ſprachgeſchichtlich zu er⸗

klären verſteht und insbeſondere auf dem Gebiet der

geſchichtlichen Lautentwickelung unter Beziehung auf

die hauptſächlichſten badiſchen Mundarten einiger⸗

maßen Beſcheid weiß .
YSDentſche Literne tur . Der Kandidat hat ſich

alüber
ansgutvei ſen , daß er im allgemeinen über den

Werdegang der deutſchen Literatur ſeit der klaſſiſchen

Periode des 18. Jahrhunderts unterrichtet iſt und ſich

außerdem mit einzelnen bedeutenderen Dichterwerken
aus dieſem Zeitraum beſchäftigt hat .

4. Geſchichte mit Geographie .

à ) Allgemeine überſicht über die Geſchichte des deutſchen
Volkes und der badiſchen Heimat unter beſonderer

Betonung der neueren Geſchichte und der kulturge⸗

ſchichtlichen Entwickelung . Verfaſſung Sgeſchichte und

Bürgerkunde . Eingehendere Prüfung in einem von

dem Kandidaten anzugebenden Teilgebiet aus der

Geſchichte der Neuzeit .
b) Genaue Kenntnis der Geographie Deutſchlands und

der deutſchen Kolonien . Gedächtniszeichnen .



Dienſtprüfungsordnung . §13 . 507

5. Mathematik . Eingehende Kenntnis derjenigen Ge⸗
biete der Elementarmathematik , die mit dem Lehrſtoff der Volks⸗
ſchule in Rechnen und Geometrie in Beziehung ſtehen .

6. Zoologie mit Anth ropologie und Botanik .

Morphologie , Biologie und Phyſiologie der in der Volksſchule zu
P Haustiere , kulturpflanzenbehandelnden Tiere und Pflanz

und Handelsgewächſe , ſoweit ſie für die badiſchen . er hältniſſe in
Betracht kommen . Phyſiologie des menſchlichen Körpers und
ſeiner Organe . Hygiene .

7. Chemie . Mineralogie und Geologie . Ein

gehende Kenntnis der chemiſchen Vorgänge , der Mineralien , ſo
wie der geologiſchen Verhältniſſe , deren Behandlung im Volks⸗
ſchulunterricht vorgeſchrieben iſt. Einblick in den geologiſchen
Aufbau Badens .

8. Naturlehre . Eingehende Kenntnis derjenigen Gebiete
der Elementarphyſik , die mit dem Lehrſtoff der Volksſchule für
die Naturlehre in Beziehung ſtehen .

Die Anforderungen der mündlichen Prüfung in den unver⸗
bindlichen Fächern ( § 11 ) ſind folgende :

. Franzöſiſch . Geläufiges überſetzen franzöſiſcher Terte
is neueren Schriftſtellern . Lautlehre , Grar numatik , Synonymik .

zerslehre . Literaturgeſchichte von der Zeit Ludwigs XIV . an . —

Der Kandidat hat hinreichende Fertigkeit im Verſtehen von ge⸗
ſprochenem Franzöſiſch und im eigenen mündlichen Gebrauch der

franzöſiſchen Sprache nachzuweiſen und ſoll eine idiomatiſche
Ausſprache beſitzen .

10. Engliſch . Entſprechende Anforderungen wie im Fran⸗
zöſiſchen .

Die Prüfung in der Literaturgeſchichte bezieht ſich auf die

Zeit von Shakespeare an .
11. Turnen ( mit Einſchluß des Turnſpiels ) .

Turnlehre , Turngeſchichte , Gerätekunde . Eingehendere Kenntnis

vom Bau des menſchlichen Körpers und von der Wirkung der

Turnübungen auf denſelben . Erſte Hilfe bei

12. Handfertigkeitsunterricht . Geſchichtliche Ent⸗

wicklung , Hygiene , Pſychologie und Methode des Arbeitsunter⸗
richts . Material - und Werkzeugkunde .

I
I

al
V

Über die Anforderungen in der Religionslehre ſind von den be—

treffenden Kirchenbehörden die nachſtehenden Anordnungen ergangen :
1. Für die katholiſchen die ſeitens des UM.

unterm 23. Juni 1913 — SchB8 l XVIII —den Lehrern zur Nach⸗

achtung bekanntgegebene VO. des Erzb . 9550 vom 14. Juni 1913 .

Gemäß Ss 8, 9, 10 und 13 der Verordnuns des Mini⸗
steriums des Kultus und Unterrichts vom 30. Juli 1912 ,

die Dienstprükung der Volksschulkandidaten betreffend —



Du
R

II
W

fe

Gesetzes -
— haben sich die Volksschulke
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Die Lehrer der Volksſchule .

und Verordnungsblatt von 1912 Seite 333 und 335

indidaten , welche zur Dienst -
Prüfung in der

üfung zugelassen sind . einer mündlichen

eligionslehre zu unterziehen .

Die Prüfung wird durch unsere abgenom -Kommissäre

en , die wir jeweils der Regierung zur Kenntnis bringen

erden .
In ihr sind an die Volksschulkandidaten folgende An-

rderungen zu stellen :
Kenntnis der katholischen Glaubens - , Sitten - und Gnaden -

lehre . wie sie in den drei Hauptstücken des Mittleren

Katechismus für das Erzbistum Freiburg dargestellt sind ;

über den Gesamtinhalt der ( Eröberen )

2 38 Knecht und den ge-genauer Uberblie
Biblischen Geèeschichte von Dr.

Schichtlichen Verlauf der in den beiden Teéstamenten

zum Ausdruck kommenden Heil ätigkeit Gottes ;

Sbezielle Kenntnis von 12 Nummern des Alten Testaments

und 18 Nummern Neuen Teèestaments der genannten

Biblischen Geschichte , We Iche frei erzählt , erklärt , ausge -

legt und angewandt Sollen , und zwar nach der

Anleitung des Komme chen Geschichte von

N Knecht .
Die aus dem Alten

Sind : 1. 4A ν

K

des

werden
tars zur 531

stament zu wählenden Nummern

66. 79, 88 und 94.
sind : 5

Te
58. 6605

Testaments

34. 38. 46, 54, 58. 65. 70, 84. 87, 89, 91, 93, 95 und 100;

Kenntnis der Kirchengeschichte in Umfang , wie sie

der Anhang des Mittleren Diözesankatechismus enthält ;
Biblischen Ge-

5
Die Nummern deès neuen

81,.
dem

UeEr5. kurze Angabe der bei Behandluns

schichte maßgebenden methodischen Grundsätze nach der

Anleitung im ersten Abschnitt des Kommentars von Dr. Fr

J. Knecht : ferner Kenntnis der offiziellen Lehrpläne für

den Religionsuntèrricht in den Volksschulen .
issäre haben bei der Prüfung besonders die

Die Ko äre
braktische Ausbildung der ndidaten ins Auge zu fassen .

Die Prüfungsergebnisse sind mit den Noten „ Sehr gut “

„gut “ , ziemlich gut “ , hinlänglich “ . ungenügend “ zu be⸗

zeichnen . Die Konmissä haben die Ergebnisse dem

kommission zum Eintrag in die LästenLeiter der Prüfung
einzuhändigen und e der Notenliste überVeunteruns
ihre Wahrnehmungen bei der Religionsprüfung Bericht 2

erstatten .

2 . Für die evangeliſchen Lehrer die Bkmt . des UM. vom

23. Juni 1913 — SchVOBl . Nr. XVIII .

Gemäß §S 13. Zikter 1 der Dienstprüfungsorduung Vom
0 8 5 5
30. Juli 1912 geben wir bekannt , daß nach Mitteiluns des

Kandidaten in der

Religionslehre
1905 , den evangeli⸗

Oberkirchenrates die
eVvangelischer

Evangelischen
Prüfung in
mit der Verordnung vom 19. Februar
schen Religionsunterricht in den Volksschulen betreffend .

und dem darin genannten Lehrstoff vertraut sein müssen .



Dienſtprüfungsordnung . §S 14. 509

Auberdem wird jedem Kandidaten gestatteét , 8S Geéesangbuch -
lieder und je 4 biblische Geschichten des alten und des
neuen Testaments zu bezeichnen , über deren methodische
Behandlung sich eingehend zu äußern er vorbereitet ist .
Bei der Auswahl der Stücke sind die verschiedenen Schul -
jahre zu berücksichtigen , und der Prüfende wird dann da -
von ein Lied beziehungsweise eine Geschichte bestimmen .
deren methodische Behandlung der Kandidat mündlich zu
Skizzieren hat .

Im übrigen bleibt es bis zur Erlassung einer Prüfungs -
ordnung , in welcher die Anforderungen für die Prüfung in
der evangelischen KReligionslehre genau bestimmt werden
Sollen , bei der bisherigen Ubung mit der Maßgabe , daßb der
Religionsprüfungskommissär noch mehr als bisher die Auf -
merksamkeit den meèethodischen Kenntnissen und der prakti -
schen Befähigung der Kandidaten zuwenden wird .

3. Für dieisraelitiſchen Lehrer die Bktm . vom 23. Juni
1913 — SchVOBl . Nr . XVIII .

Gemäß § 13. Zitter 1 der Dienstprüfungsordnung vom
30. Juli 1912 geben wir bekannt , daß nach Mitteilung des
Oberrats der Israeliten die Prüfung in israeliti -
Scher Religionslehre bei der Dienstprüfung auch
künftighin nach den Bestimmungen der Verordnung des
Oberrats vom 1. Oktober 1897 , die zweite Prüfung ODienst -
prüfung ) der israelitischen Religionslehrer und - Lehrerinnen
betreffend ( Verordnungsblatt des Oberschulrats 1898 , S. 12) ,
abgenommen werden wird .

Praktiſche Prüfung .
8 14 .

Zur praktiſchen Prüfung gehören :
I. Für alle Kandidaten :

I . MAfik⸗

a) Vortrag von Volks - und Kirchenliedern auf der

Violine ohne Noten ;
b) Vorſingen einfacher Lieder ohne Begleitung ;
c) Spielen eines Präludiums und vierſtimmige

Modulation nach angegebenem Gange auf der

Orgel für Katholiten und Proteſtanten .

d) 1. für Katholiken : Korrekter Vortrag eines

deutſchen Kirchenliedes aus dem Orgelbuch zum
Diözeſangeſangbuch „ Magnifikat “ und eines

Stückes aus dem Ordinarium Miſſae nach einer

harmoniſierten Vorlage ;
2. für Proteſtanten : Korrekter Vortrag eines

Choralſatzes aus dem Choralbuch der Landeskirche
und zwar , ſofern derſelbe einer der bekannteren

Melodien angehört , womöglich auswendig .
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2. Zeichnen .
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Ausbildung der Handarbeitslehrerinnen .

Leiſtungen in einem an⸗
en werden .

welche in Pädagogik ( § 13 ,
nicht aufweiſen , nicht für be⸗
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(Lehrerinnen ( Verordnung 0von Lehrerim
nen

betreffend , § 1
nune gegenwärtigen Vek⸗

f 0
(8§ 1 % beſchränken ſich auf

8- Und Kirchenliedern auf der Vio⸗

Lieder ohne Begleitung .

18.

Gebühr von 20 / zu entrichter

s vom . 8. Dez . 1924 — ABl . 1925 Nr . 1.

teriumsS 8 8 8 3 E 8 —8 8 — 83 E 8

vom 18. 9 ri

über die Ausbildung der

Staat
13 K * 85 88

2a¶e niniſterium verordnet im Namen des

Volkes , was folgt :

Handarbeitslehrerinnenſeminar .

Zur Ausbildung von Lehrerinnen für den Handarbeitsunter⸗
richt der Schülerinnen der Volks⸗ und ortbildungsſchule ſowie
der Höheren Mädchenſchulen wird in Karl 7 ein Seminar ein⸗

gerichtet mit der Bezeichnung : Handarbeitslehrerinnenſeminar .

15

575¹o

Dem Seminar kommt auch die Ausbildung der an den Gewerbe —

ſchulen zu verwendenden Handarbeitslehrerinnen zu.
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